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IÇ)22 NEBELSPALTER Seite II

SSor ©erid&t
Siebter: 3ft eê roahr, baß

Sie geftern Stacht biefen £errn
einen alten Sfel fd)tmpften ?"

2tngeflagter: (nad) tätu

gerer Setradjtung beê Sefd)tmpf=

ten) 3e langer id) ibn betrachte,

befto mebr fcheint eê mir, baß

id) eê gefagt habe!"

*
ïtuè

meiner Sfyeatcrmoppc
3d) fam in luftiger ©efelfc

fdjaft auf einem Sabrmarft bei

einer ©d)aubube oorbei, oor ber

ftd) ein Jtuêrufer bte ©eele auê

bem Seibe fdjrie. 3d) moltte einen

3Bi| madjen, tippte ibm auf
bie ©djulter unb fragte:

©te, maê befomme id), menn

id) hier jeben 2tbenb auêrufe,?"

junger! £crr!" jpe.

*
3d) trete allabenblid) in einem

Sabaret auf. Unlängft ftebe id)

auf bem spobtum unb matte auf

Stube. (Sin ©aft mollte nod)

fdjnell für ftcb; unb feine ©ame

beftellen. Sr ftubierte übermäßig

lange bie ©peifen= unb @etränte=

farte. Snbltd) fagte cr : Sringeb
©ie euê groei fd)toarji Saft!"

;iäd)nung con 3. «Stijncibcr

Sitte ..." ©ann 50g

er ben .Kellner bei (Seite : SBänn
bann bte ©ame ufegabt, bringeb

©ie mir bänn ä g'fdjroinb än

©erotla!" &e

3m Safe feufgt ein SJctme:

Sê tft fd)redlich, menn man

einen ©ireftor bat, beffert grau
©djaufptelettn tft. 3n ,9Kari=

anne, baê SBeib auê bem S3olfe'

fpielt fte bie ,SDtarianne' ttnb

mir fpielen ,baê Soif!".
©aê ift garnicbtê", fagte ein

anberer, bei unê fommt ,2CUeë

auê Siebe' bran, ©er ©ireftor

fpielt ,3tlleê' unb mir ©cbau^

fpieler fpielen ,auê Siebe' ."
* Joe.

3 tt> i e 9 e f p r ä d)

ßerrgott, fdjau mal bat

bte ein gropeê SJcaut!"

,3a, bte braucht fid) nicht

röntgen gu laffen, menn bte

gäbnt, fiebt man alleê." gatotuê

*
A : ©en SJîeier bab id) nod)

nie nüchterner gefebn alê jebeêmal

an ber gaftnadjt".
B: ©cr bat eben eine fotrhe

greube an ber gaftnadjt, baß

er fid) 'ê 3abr burd) in ©pirituè
fe|t". (Satcluê

Sanbeêoâter, Sanbeêunfel,

Sîatêberrn burcb beê Solfeê SBabl,

©d)roetgenb teilê, teilê mit ©emunfel,

©trömen in ben Sîatbauêfaal.

gufelt, fafeli, faa,

©ufelt, bafeli, ba.

©iefer fommt oom Dberlanbe,

3ener oon ber ©latt baber,

©iefer pro^t mit bem SSerftanbe,

3ener mit bem Saud) nod) mebr.

gufeli, fafeli, faa,

©ufelt, bafeli, ba.

Stner fefct fich gu bem anbern,

3eber lieft baê SDîorgenblatt,

Cäßt bartn bie îfeuglein manbern,

Stê er ftcb gefättigt bat.

gafelt, fufeli, faa,

©ufeli, bafeli, ba.

2flêbann fteigt mit langen ©djrtttcn
Sangfam einer gu bem ©tubt,

©agt, er mô'd)te tjô'fïid) bitten,

Unb oerfû'nbet oon bem $>fubt,

gafelt, fufeli, faa,

©ufeli, bafeli, ba.

©ie SBerfammlung fei eröffnet,

Sê beginne ber 2Cppell

SBer baê SEaggelb liebt, ber öffnet

©einen SOîitnb : Sr fet gur ©tell'.

gafelt, fufeli, faa,

©ufeli, bafeli, ba.

Wfobann roirb baê S3erjeid)ttiê

©er Sraftanben burchgeftebt,

Sterin liegt ein finnig' ©letd)niê,

SBie man 3ud)t unb Orbnung übt.

gafeli, fufeli, faa,

©ufelt, bafeli, ba.

hierauf fängt ein präparierter

Stefercnt gu reben an,

Sîebet, maê man ungenierter

3n ber SBeifung lefen fann.

gafeli, fufeli, faa,

©ufeli, bafeli, ba.

Sîebet eine oolle ©tunbe,

tfnbertbatb, aud) ibrer groei,

3(d), ber Âà'êbûtt'" Safelrunbe

Sodt bie Statëberm fchon berbei.

gafelt, fufeli, faa,

©ufelt, bafeli, ba.

Sanbeêoâter, Sanbeêunfel,

Sîatêberrn burd; beê Solfeê SBabl,

©ebroetgenb teilê, teilê mit ©emunfel,

©trömen auê bem Sîatbauêfaal.

gufeli, fafeli, faa,

©ufelt, bafeli, ba.

©trömen in bte Ääfebü'tte",

£ocfen an bte Safelrunb,

greifen ihre« ©urfteê ©üte

Unb bie SOîarie unb ben £unb.
gufeli, fafeli, faa,

©ufeli, bafeli, ba.

93îancber Siter, manche ©tunbe

©chrotnben fold)erart babin.

'ê SJcarie tadjt, unb in ber Sîunbe

©reifen fie ibr an baê Ätnn

gufelt, fafeli, faa,

©ufeli, bafelt, ba.

Snblid) finben fie eê nûçlid),

3n ben Sîat gurûcfgugebn ;

Si, mie follert eê ergûçitd)

3n bem ©arm beim 2Cuferftebn.

gufeli, fafeli, faa,

©ufelt, bafeli, ba.

Sanbeêoâter, Sanbeêunfel,

Sîatêberrn burd) beê S3olfeê SBabl,

©ebroetgenb teilê, teilê mit ©emunfel,
©trömen roieber in ben ©aal.

gufeli, fafeli, faa,

©ufeli, bafeli, ba.

3egunb roirb ber Stat lebenbig,

Unb eê fd)äumt ber Sîeben gluß,
3eber roeiß nun außenroenbt'g,

SBaê er fagen foll unb muß.

gufeli, fafeli, faa,

©ufeli, bafelt, ba.

©iefer rebet oon ber Jpebung

©er SOtoral, unb jener brauf
SSon ber Stotgefe^eêgebung

3n Segug auf S3iebocrfauf.

gufeli, fafeli, faa,

©ufelt, bafeli, ba.

Stner fpuctt auf bic Sîegterung,

©iefer auf ben Sîidjterftanb,

3ener roünfdjet Stcgulterung
2tn bem untern Stmmatftranb.

gufeli, fafeli, faa,

©ufeli, bafeli, ba.

3n bem ©aale ber 3roeif)unbert

Srcitet fief) inbeß ein ©uft,
Unbefdjreibltd), unb oerrounbert

¦prüft ber Sprä'ftbent bie Suft. /
gufelt, fafeli, faa,

©ufeli, bafeli, ba.

3a, eê fcbmöcft oon ©metnbratêfd)ûblig

Unb oerbautem SXoft bagu,

SOtancbcm totrb eê gräßlid) üblig

Siner träumt oon feiner Ättb.

gufeli, fafeli, faa,

©ufeli, bafelt, ba.

SJitttagê gegen halber jtoeic

SBtrb bie ©ifsung gum SBcrbruß, *

3cbermann fehnt fich i'i'ê greie,

Unb ber Spräftbent ruft: ©d)luß!"
gufelt, fafeli, faa,

©ufeli, bafeli, ba.

Sanbeêoâter, Sanbeêunfel,

Sîatêberrn burd) beê SBoïfeê SBabl,

©d)toetgenb teilê, teilê mit ©emunfel,
©trömen auê bem Sîatbauêfaal.

gufeli, fafeli, faa,

©ufeli, bafelt, ba.

Gorçluê.
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Vor Gericht
Richter: »Ist es wahr, daß

Sie gestern Nacht diesen Herrn
einen alten Esel schimpften?"

Angeklagter: (nach

längerer Betrachtung des Beschimpften)

«Je länger ich ihn betrachte,

desto mehr scheint es mir, daß

ich es gesagt habe!"

Aus
mciuer Theatermappc

Ich kam in lustiger Gesellschast

auf einem Jahrmarkt bei

einer Schaubude vorbei, vor der

sich ein Ausrufer die Seele aus

dcm Leibe schrie. Ich wollte einen

Witz machen, tippte ihm auf
die Schulter und fragte:

«Sie, was bekomme ich, wenn

ich hier jeden Abend ausrufe ?"

«... Hunger! Hcrr!" He.

-l-

Jch trete allabendlich in einen»

Cabaret auf. Unlängst stehe ich

auf dem Podium und warte auf

Ruhe. Ein Gast wollte noch

schnell fur sich und seine Dame

bestellen. Er studierte übermäßig

lange die Speisen- und Getränkekarte.

Endlich sagtc er : «Bringed
Sie eus zwei schwarzi Casi!"

Zeichnung ron I. Schneider

«Bitte ..." Dann zog

er den Kellner bei Seite : «Wänn
dänn die Dame usegaht, bringed

Sie mir dänn ä g'schwind än

Servila!" He

Jm Cafe seufzt ein Mime:

Es ist schrecklich, wenn man

einen Direktor hat, dessen Frau
Schauspielerin ist. In Marianne,

das Weib aus dem Volke"

spielt sie die Marianne" und

wir spielen ,das Bolk!".

Das ist garnichts", sagte ein

anderer, bei uns kommt ,Alles

aus Liebe" dran. Der Direktor

spielt ,Alles" und wir Schauspieler

spielen ,aus Liebe" ."
5 He.

Zwiegespräch
«Herrgott, schau mal hat

die ein großes Maul!"
«Ja, die braucht sich nicht

röntgen zu lassen, wenn die

gähnt, sieht man alles." càows

^ : «Den Meier hab ich noch

nie nüchterner gesehn als jedesmal

an der Fastnacht".

L: «Der hat eben eine solche

Freude an der Fastnacht, daß

er sich 's Jahr durch in Spiritus
setzt". «ZaroluS

Seldwyler Kantonsratssitzung.
Landesväter, Landesunkel,

Ratsherrn durch des Volkes Wahl,
Schweigend teils, teils mit Gemunkel,

Strömen in den Rathaussaal.

Fuseli, faseli, faa,

Duseli, daseli, da.

Dieser kommt vom Oberlande,

Jener von der Glatt daher,

Dieser protzt mit dem Verstände,

Jener mit dcm Bauch noch mehr.

Fuseli, faseli, faa,

Duseli, daseli, da.

Einer setzt sich zu dem andern,

Jeder liest das Morgenblatt,

Läßt darin die Aeuglein wandern,

Bis er sich gesättigt hat.

Faseli, fuseli, faa,

Duseli, daseli, da.

Alsdann steigt mit langen Schritten

Langsam einer zu dem Stuhl,
Sagt, er möchte höflich bitten,

Und verkündet von dem Pfuhl,
Faseli, fuseli, faa,

Duseli, daseli, da.

Die Versammlung sei eröffnet,

Es beginne der Appell
Wer das Taggeld liebt, der öffnet

Seinen Mund : Er sei zur Stell'.
Faseli, fuseli, faa,

Duseli, daseli, da.

Alsodann wird das Verzeichnis

Der Traktanden durchgesiebt,

Hierin liegt ein sinnig' Gleichnis,

Wic man Zucht und Ordnung übt.

Faseli, fuseli, faa,

Duseli, daseli, da.

Hierauf fängt ein präparierter

Referent zu reden an,

Redet, was man ungenierter

In der Weisung lesen kann.

Faseli, fuseli, faa,

Duseli, daseli, da.

Redet eine volle Stunde,

Anderthalb, auch ihrer zwei,

Ach, der «Käshütt'" Tafelrunde

Lockt die Ratsherrn schon herbei.

Faseli, fuseli, faa,

Duseli, daseli, da.

Landesväter, Landesunkel,

Ratsherrn durch des Volkes Wahl,

Schweigend teils, teils mit Gemunkel,

Strömen aus dem Rathaussaal.

Fuseli, faseli, faa,

Duseli, daseli, da.

Strömen in die «Käsehütte",

Hocken an die Tafelrund,

Preisen ihres Durstes Güte

Und die Marie und den Hund.

Fuseli, faseli, faa,

Duseli, daseli, da.

Mancher Liter, manche Stunde

Schwinden solcherart dahin.

's Marie lacht, und in der Runde

Greifen sie ihr an das Kinn
Fuseli, faseli, faa,

Duseli, daseli, da.

Endlich finden sie es nützlich,

In den Rat zurückzugebin

Ei, wie kollert es ergützlich

In dem Darm beim Auferstehn.

Fuseli, faseli, faa,

Duseli, daseli, da.

Landesväter, Landesunkel,

Ratsherrn durch des Volkes Wahl,
Schweigend teils, teils mit Gemunkel,

Strömen wieder in den Saal.

Fuseli, faseli, faa,

Duseli, daseli, da.

Jetzund wird der Rat lebendig,

Und es schäumt der Reden Fluß,

Jeder weiß nun außenwendig,

Was er sagen soll und muß.

Fuseli, faseli, faa,

Duseli, daseli, da.

Dieser redet von dcr Hebung

Der Moral, und jener drauf

Von der Notgesetzesgebung

In Bezug auf Viehvcrkauf.

Fuseli, faseli, faa,

Duseli, daseli, da.

Einer spuckt auf dic Regierung,

Dieser auf den Richterstand,

Jener wünschet Regulierung
An dem untern Limmatstrand.

Fuseli, faseli, faa,

Duseli, daseli, da.

In dem Saale der Zweihundert

Breitet sich indeß ein Duft,
Unbeschreiblich, und verwundert

Prüft der Präsident die Lust.

Fuseli, faseli, faa,

Duseli, daseli, da.

Ja, es schmöckt von Gmeindratsschüblig

Und verdautem Most dazu,

Manchem wird es gräßlich üblig

Einer träumt von seiner Kuh.
Fuseli, faseli, faa,

Duseli, daseli, da.

Mittags gegen halber zweie

Wird die Sitzung zum Verdruß, '
Jedermann sehnt sich in's Freie,

Und der Präsident ruft: «Schluß!"
Fuseli, faseli, faa,

Duseli, daseli, da.

Landcsväter, Landcsunkel,

Ratsherrn durch des Volkes Wahl,
Schweigend teils, teils mit Gemunkel,

Strömen aus dem Rathaussaal.

Fuseli, faseli, faa,

Duseli, daseli, da.

cZkrriws.


	[s.n.]

